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Gründung in 
Münster

2008
Projekte

350+
Mitarbeiter/innen

55
Kunden

1.200+

Unser Motto

Prozessmanagement.
Einfach. Machen.

Mittelständisch,
unabhängig, inhabergeführt.

Unser Profil Unser Portfolio

Alles aus
einer Hand.

Ihre Spezialisten für Organisationsgestaltung und 

Prozessmanagement im öffentlichen Sektor
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Bund

Willkommen in bester Gesellschaft – wir betreuen über 1.200 Kunden

im öffentlichen Sektor in Deutschland

Hochschulen &

Forschung

Städte & 

Gemeinden

Softwarehersteller 

& IT-Dienstleister
Energie &

Versorgung

Gesundheits-

wesen

Kammern &

Verbände 

Länder

Kreise

Kirchen &

Sozialeinrichtungen

…
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148 Bundes- & Landesbehörden

250 Landratsämter

530 Städte & Gemeinden

100 Hochschulen

13 Kirchen und soziale 

Einrichtungen

27 Kammern und Verbände

90 IT-Dienstleister und 

kommunale Unternehmen

6.000+ Modellierer

36.700+ Betrachter Lizenzen

42.700+ Softwarelizenzen(PPP)

Über 1.200 Verwaltungen nutzen bereits die 

PICTURE Prozessplattform
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Strategische Themen der Organisationsentwicklung

▪ Demografischer Wandel & Wissensmanagement

▪ Haushaltskonsolidierung

▪ Qualitätsmanagement

▪ Risikomanagement & IKS 

▪ Verwaltungsübergreifende Kooperation

Digitalisierung & E-Government

▪ Strategieentwicklung für Digitalisierung/E-Government

▪ Potenzialanalyse, Priorisierung & Umsetzung

▪ E-Akte & E-Vorgangsbearbeitung

▪ Umsetzung OZG und FIM

▪ Einführung von Online-Verfahren & Bürgerportalen

▪ IT-Anforderungsmanagement & Softwareauswahl

Es gibt viele Themen, Projekte und Probleme, zu denen 

Prozessmanagement einen Lösungsbeitrag leisten kann – was ist Ihr Thema?

Organisationsgestaltung

▪ Durchführung von Organisationsuntersuchungen

▪ Aufgabenkritik & Einführung neuer Prozesse

▪ Abbau von Überlastungsanzeigen

▪ Optimierung einzelner Prozesse nach Zeit, Kosten, 

Qualität

▪ Einführung eines kontinuierlichen 

Verbesserungsprozesses

Stellenorganisation

▪ Stellenbeschreibungen

▪ Stellenbewertungen

▪ Stellenbemessungen & Personalbedarfsermittlungen

▪ Gestaltung von Aufgabengliederungsplänen & 
Dienstanweisungen

▪ Klärung von Rollen und Zuständigkeiten

www.kasaia.de



Treiberthema

Demographischer Wandel und 

Wissensmanagement
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Durch Wissensmanagement und KVP können Sie den 

demografischen Wandel abmildern und konstruktiv nutzen
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heute 2025

verfügbare
Ressourcen

notwenige
Ressourcen

=

Wissensmanagement KVP+ =



Treiberthema

Digitalisierung & E-Government

E-Akte und E-Vorgangsbearbeitung



Wann ist eine E-Akten-Einführung erfolgreich?

Implementiert in der E-Akte

Gelebter Prozess



Treiberthema

Digitalisierung & E-Government

OZG und FIM
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Durch das OZG soll der Zugang zu 

Verwaltungsleistungen über digitale 

Portale 

(digitales Front-Office) optimiert 

werden
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Doch wer optimiert das Back 

Office?
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Front Office Back Office
Erfolgreiches Prozessmanagement ist eine 

Herausforderung…



Prozessmanagement 

entwickelt sich in Stufen
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Stufe 0: 

Prozesse entdecken

▪ Prozessmanagement ist noch kein Thema in der 

Organisation 

▪ Keine zentralen Prozessmanagement-Aktivitäten

▪ Punktuelle Arbeit mit Flussdiagrammen in einzelnen 

Bereichen

▪ Keine dedizierten Werkzeuge und Methoden im 

Einsatz

▪ Werkzeuge: Flipchart, Metaplanwand, Block und Stift

▪ Keine Auswertungen, kein Controlling, keine Strategie

▪ Keine zentrale Ablage

▪ Prozessmenge: keine bis geringStufe 0
Prozesse entdecken

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Prozessmanagement 

entwickelt sich in Stufen 

zur Meisterschaft
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Stufe 1: Prozesse malen 

– mit Bordmitteln

▪ PM ist punktuell Thema und wird minimalistisch 

/ ad hoc angegangen

▪ Einfache (Mal-)Werkzeuge zur 

Prozessbeschreibung im Einsatz 

(Visio, PowerPoint, Excel)

▪ Häufig bereits zentrale Ablage von einzelnen 

Dateien auf Serverlaufwerken.

▪ Punktuelle Nutzung in einzelnen, dezentralen 

Projekten ohne zentrale Steuerung

▪ Noch keine zentralen Festlegungen (Methoden, 

Konventionen, Standards)

▪ Keine Prozessbibliotheken nutzbar

▪ Kein Austausch mit Dritten möglich

▪ Prozessmenge: gering bis mittel

▪ Herausforderung: Komplexitätsfalle

Stufe 0

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Stufe 1
Prozesse malen – 

mit Bordmitteln

Prozessmanagement 

entwickelt sich in Stufen 

zur Meisterschaft



|

Stufe 2: Prozesse modellieren 

– in Projekten

▪ Zentrale Verantwortung für PM festgelegt.

▪ Zentrale Festlegungen getroffen (Methode, 

Konventionen, Schulungsformate etc.).

▪ Punktueller Einsatz durch eine zentrale Fachstelle (z.B. 

Organisation) in einzelnen Projekten, noch nicht 

eigenständig in den Bereichen

▪ Kein Controlling, keine Auswertungen, keine Strategie

▪ Erste Prozessmodelle werden im Haus veröffentlicht.

▪ Professionelles Modellierungswerkzeug beschafft und 

erfolgreich im Einsatz

▪ Prozessmenge: Mittel

▪ Austausch über Kooperation und Prozessbibliotheken 

anlassbezogen möglich
Stufe 0

Stufe 2
Prozesse modellieren 

– in Projekten

Stufe 3

Stufe 4

Stufe 1

Prozessmanagement 

entwickelt sich in Stufen 

zur Meisterschaft
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Stufe 3: Prozesse managen 

– in der Fläche

▪ Zentrale Verantwortlichkeit und substanzielle 

Ressourcen festgelegt.

▪ Verwaltungsweites Prozessregister / Prozesslandkarte 

aufgebaut

▪ Mittelfristige Prozessmanagement-Strategie festgelegt. 

▪ Rollenkonzept mit Einbindung dezentraler 

Multiplikatoren in Fachbereichen

▪ Professionelles Prozessmanagementwerkzeug 

beschafft

▪ Systematische Nutzung von Prozessbibliotheken

▪ PM ist im Aufbau und verbreitet sich schrittweise in 

den Fachbereichen

▪ Positive Effekte in der Öffentlichkeit (Bürger, 

Unternehmen und Bewerber)

▪ Prozessmenge:  mittel bis hoch

Stufe 0

Stufe 2

Stufe 3
Prozesse managen 

– in der Fläche

Stufe 4

Stufe 1

Prozessmanagement 

entwickelt sich in Stufen 

zur Meisterschaft
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Stufe 4: Prozessmanagement leben – 

in allen Köpfen

Prozessmanagement 

entwickelt sich in Stufen 

zur Meisterschaft

▪ Rollenmodell wird gelebt

▪ Strukturelle Einbindung jedes Fachbereichs in 

Aktualisierung und Pflege der Prozesse

▪ Verbindliche Regelung von Verantwortlichkeiten für 

Aktualisierung, Pflege und Verbesserung von 

Prozessen

▪ Regelmäßige Aktualisierung der 

Prozessmanagement-Strategie durch 

Führungsebene / Hausleitung

▪ Regelkreis aus Strategie, Zielen, Analyse, 

Optimierung und Erfolgsmessung etabliert

▪ Prozessmanagement ist in den Köpfen der 

Mitarbeitenden angekommen und wird auch von 

ihnen gelebt.

▪ Nach außen wirkendes professionelles Image

▪ Prozessmenge:  hoch

Stufe 0

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Stufe 1

Prozessmanagement 

leben
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Stufe 0:

Prozesse entdecken

Stufe 1:

Prozesse malen – mit Bordmitteln

Stufe 2:

Prozesse modellieren – in Projekten

Stufe 3:

Prozesse managen – in der Fläche

Stufe 4:

Prozessmanagement leben – 

in allen Köpfen

1. Wo stehen wir gerade ?

2. Wo wollen wir hin ?

3. Wie kommen wir dorthin?
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Stufe 0

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Viele Verwaltungen bleiben 

auf Stufe 2 stehen 

– an der Schwelle vom 

Projekteinsatz zum 

verwaltungsweiten 

Prozessmanagement in der 

Fläche

Stufe 2:

Projektbasiertes 

Prozessmanagement

Ab Stufe 3:

Prozessmanagement 

in der Fläche



3 Erfolgsfaktoren für nachhaltiges 

Prozessmanagement



Erfolgsfaktor 1: 

Aufbau eines Prozessregisters
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Lösung: Schaffen Sie ein zentrales Prozessregister als Werkzeug für die Führung

Welche Aufgaben 

gibt es in meinem 

Bereich?

Welche Prozesse 

erfordern meine 

Aufmerksamkeit?

Wer ist wofür 

zuständig?

An welchen 

Stellschrauben kann 

ich drehen?
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Beispiel: Nutzung eines Prozessregisters zur Priorisierung im E-Government-Projekt

Prozessregister
Strukturierte Prozesse

Mit einer Fallzahl > 1.000 p.a.

Aus den Bereichen Meldung/ Anzeige

…

Anzahl Prozesse 1522354170
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Das Prozessregister liefert Daten für unterschiedliche Arten von Auswertungen, 

die der Priorisierung und Steuerung dienen 
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Beispielauswertung – OZG – relevante Prozesse pro Amt.



|
29

Auswertungsbeispiel:  OZG-Reifegrad pro Amt
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Auswertungsbeispiel:  Umsetzungsstand Basiskomponente E-Payment
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Zur Priorisierung schafft das Register enorme Mehrwerte:  Beispiel E-Akte



Erfolgsfaktor 2: 

Anwenderfreundliche 

Prozessmodellierung
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Bei der PICTURE-Methode arbeiten Sie mit 24 visuellen Bausteinen, 

die Sie zu leicht lesbaren Prozessbeschreibungen kombinieren.

33

Dokument 

entgegennehmen

Daten in EDV 

übernehmen

Formell prüfen 

vornehmen

Dokument 

weiterleiten

Prozessablauf Input Output Führt aus & unterstützt IT Fü...O
r...

.

BEC_Antrag auf
Schülerfahr-
kostenerstat-

tung is...

BEC_Antrag auf
Schülerfahr-

kosten ist
elektronisc...

BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

Doppelantragssteller werden aufgespürt

BEC_Entstehen-
de Kosten sind

höher als
ÖPNV-Kosten

BEC_Entstehen-
de Kosten sind
nicht höher als
ÖPNV-Kosten

BEC_Überprüfe
Klassen- und
Schulangaben

BEC_Prüfe
Antrag auf

Vollständigkeit

BEC_Prüfe, ob
Antragsteller

bereits Antrag
gestellt hat

BEC_Klasse
liegt an

angegebener
Schule nicht vor

BEC_Anspruch
ist generell
gegeben

BEC_Klasse
liegt an

angegebener
Schule vor

BEC_Anspruch
ist nicht
gegeben

BEC_Halte
Rücksprache mit

Antrag-
steller/Schule

BEC_Antrag ist
vollständig

BEC_Antrag ist
unvollständig

Kein Anspruch für Berufsschüler

BEC_Prüfe, ob
Anspruch für
angegebene

Klasse besteht

BEC_Antrag ist
bereits gestellt

worden

BEC_Antrag ist
noch nicht ge-
stellt worden

BEC_Fehlende
Daten sind

ermittelt

BEC_Fehlende
Daten sind nicht

zu ermitteln

BEC_Gleiche
Antragsteller-

daten mit
Schülerdaten ab

BEC_Bewillige
Antrag

(Schülerjahres-
karte)

BEC_Antragstell
erdaten sind

nicht zu
validieren

BEC_Antrag-
stellerdaten sind

validiert

BEC_Überprüfe
Anspruchs-

voraussetzungen

BEC_Anspruchs
voraussetz-
ungen sind

erfüllt

BEC_Anspruchs
voraussetz-

ungen sind nicht
erfüllt

BEC_Prüfe, ob
Antrag Mitfahrer

einschließt

BEC_Mitfahrer
sind im Antrag

mit einge-
schlossen

BEC_Antrag ist
ohne Mitfahrer

BEC_Schüler-
datensatz ist
eingepflegt

BEC_Ermittle
gewünschtes

Verkehrsmittel

BEC_Benutzes
Vekehrsmittel ist

ÖPNV

BEC_Benutzes
Verkehrsmittel
is t nicht ÖPNV

BEC_Prüfe ob
ÖPNV für diese

Strecke
verfügbar

BEC_ÖPNV ist
nicht verfügbar

BEC_ÖPNV ist
verfügbar

BEC_Prüfe
Zumutbarkeit

der
ÖPNV-Nutzung

BEC_ÖPNV ist
zumutbar

BEC_ÖPNV ist
nicht zumutbar

Ist beispielsweise ein mehrwöchiges Praktikum vorgesehen

BEC_Prüfe
Einstiegs- und
Ausstiegshalte-

stelle

BEC_Prüfe, ob
Jahreskarte

wirtschaftlicher

BEC_Schüler-
jahreskarte ist
wirtschaftlicher

BEC_Schüler-
jahreskarte ist

nicht wirt-
schaftlicher

BEC_Prüfe, ob
Schule nächst-

gelegene Schule
ist

BEC_Schule ist
nächstgeleg-
ene mögliche

Schule

BEC_Schule ist
nicht nächst-

gelegene
mögliche Schule

BEC_Ermittle
Länge des ver-
kehrsüblichen
Schulwegs zur

BEC_Schulweg-
länge ist nicht

bekannt

BEC_Stelle
Vermessungs-

antrag

BEC_Vermess-
ungsdaten sind
eingegangen

BEC_Ergänze
Weglängenliste

(verkehrs-
üblich)

BEC_Schulweg-
länge ist
bekannt

BEC_Vermesse
Länge des

verkehrsüblichen
Schulwegs

BEC_Länge ist
ausreichend

genau messbar

BEC_Länge ist
nicht

ausreichend
genau messbar

BEC_Prüfe, ob
zu bestellende
Karte teurer als
Erstattungsgr...

BEC_Karte ist
zu teuer

BEC_Karte ist
nicht zu teuer

BEC_Prüfe, ob
Antragsteller für

zusätzliche
Koste...

BEC_Antrag-
steller kommt

nicht für
zusätzlich...

BEC_Antrag-
steller kommt für

zusätzliche
Kosten auf

BEC_Lege
Mitfahrer

Anträge zu
Grunde

BEC_Lege
Mitfahrer

Anträge zu
Grunde

BEC_Vergleiche
entstehende
Kosten mit

ÖPNV-Kosten

BEC_Prüfe, ob
Antrag Mitfahrer

einschließt

BEC_Mitfahrer
sind im Antrag

mit einge-
schlossen

BEC_Antrag ist
ohne Mitfahrer

BEC_Ermittle
entstehende

Kosten

BEC_Prüfe, ob
Ablehnung zu
erstellen ist

BEC_Ablehn-
ungsbescheid ist

zu erstellen

BEC_Ablehn-
ungsbescheid ist
nicht zu erstellen

BEC_Verwerfe
Antrag

BEC_Lehne
Antrag ab

BEC_Bewillige
Antrag

(Kostener-
stattung)

BEC_Erstatte
Fahrkarten

nachträglich

BEC_Bearbeite
Antrag nicht

weiter

BEC_Drucke
Ablehnungsbe-

scheid(e)

BEC_Versende
Ablehnungsbe-

scheid(e)

BEC_Ablehn-
ungsbescheide
sind versandt

BEC_Alle neuen
Schülerdaten

sind eingepflegt

BEC_Exportiere
Bestelllisten pro

Schule und
Verkehrsträger

BEC_Versende
Bestellliste(n)

BEC_Bestell-
liste(n) sind

versandt

BEC_Prüfe
Existenz weiterer

Anträge

BEC_Drucke
Bewilligungsbe-

scheid(e)

BEC_Versende
Bewilligungsbe-

scheid(e)

BEC_Erstatt-
ungsbeschei(e)
sind versandt

BEC_Schüler-
jahreskarte(n)

ist(sind)
eingegangen

BEC_Gleiche
Kontrollbogen ab

BEC_Bestellung
ist korrekt

BEC_Bestellung
ist nicht korrekt

BEC_Versende
Schülerjahres-

karte(n) an
Schulen

BEC_Schüler-
jahreskarte(n)
sind versandt

BEC_Veranlasse
Nachbesserung

BEC_Nachbes-
serung ist
veranlasst

BEC_Erstelle
Auszahlungs-

anordnung

BEC_Leite
Auszahlungs-
anordnung an
Stadtkass...

BEC_Auszahlun
gsanordnung ist

weitergeleitet

BEC_Auszah-
lungsanordnung

ist erstellt

BEC_Prüfe
Überweisung
zuzahlungs-
pflichtige...

BEC_Überweis-
ungen sind

eingegangen

BEC_Überweis-
ungen sind noch

nicht einge-
gangen

BEC_Halte
zuzahlungs-

pflichtige Karten
zurück

BEC_Überweis-
ung ist

eingegangen

BEC_Veranlasse
Schülerspezial-

verkehr

BEC_Prüfe, ob
Schülerspezial-

verkehr
wirtschaftlicher

BEC_Erstatte
Beförderung mit

eigenem
Fahrzeug

BEC_Prüfe, ob
außergewöhn-
liche Umstände

Taxieinsat...

BEC_Erstatte
Beförderung in
angemieteten
Fahrzeugen

BEC_Schüler-
spezialverkehr

ist wirt-
schaftlicher

BEC_Schüler-
spezialverkehr
is t nicht wirt-
schaftlicher

BEC_Taxi bei
voller Erstattung
ist erforderlich

BEC_Taxi bei
voller Erstattung

ist nicht
erforderlich

BEC_Prüfe, ob
Antragsteller-
stammdaten
erfasst sind

BEC_Antrag-
steller ist bereits

erfasst

BEC_Antrag-
steller ist noch
nicht erfasst

BEC_Erfasse/
Übernehme

Antragsteller-
daten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Schülerdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Schulangebotsliste

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Anspruchslisten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Routenpl
aner/Topograp
hieprogramm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schulangebotsliste

BEC_Antragstellerstammdaten BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Routenpl
aner/Topograp
hieprogramm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Routenpl
aner/Topograp
hieprogramm

BEC_Busfahrpläne

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Vermessungsantrag

BEC_Ermittle zu
benutzenden

Verkehrsträger

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Busfahrpläne

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Vermessungsantrag

BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Entfernungstabelle (verkehrsüblich)

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Busfahrpläne

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten
BEC_Schüler-

fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten
BEC_Schüler-

fahrkosten-
programm

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_ÖPNV-Preisliste

BEC_ÖPNV-Preisliste

BEC_ÖPNV-Preisliste

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Bestellliste

BEC_Bestellliste

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schülerjahreskarten-Bestellung

BEC_E-Mail-P
rogramm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Ablehnungsbescheid

BEC_Ablehnungsbescheid

BEC_Bewilligungsbescheid

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Kontrolliste

BEC_Bestellliste

BEC_Kontrolliste

BEC_Kontrolliste

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Haushalt
skassensyste

m

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Auszahlungsanordnung

BEC_Auszahlungsanordnung

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Schülerstammdaten BEC_Antragstellerstammdaten

BEC_Gebe
Anspruch nicht

statt

BEC_Bewilligungsbescheid

BEC_Pflege
Bewilligungsart

und -höhe

BEC_Schülerdatensatz

BEC_Schülerdatensatz

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Kostenaufstellung

BEC_Kostenaufstellung BEC_Schülerdatensatz

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...BEC_Schülerfahr-

kostenerstattung...BEC_Schülerfahr-
kostenerstattung...

Bei elektronischen Anträgen sollte die
Vollständigkeitsprüfung automatisiert geschehen

Versand sollte wenn möglich elektronisch erfolgen

BEC_Schüler-
fahrkosten-
programm

BEC_Entscheide
ob Schüler-
jahreskarte
ausgestell...

BEC_Schüler-
jahreskarte ist
auszustellen

BEC_Schüler-
jahreskarte ist

nicht aus-
zustellen

BEC_Sach-
bearbeiter

BEC_Antragstellerstammdaten

Attribute

▪ Art des Dokuments

▪ Kanal: Postalisch, Fax, Persönlich, Telefonisch, E-Mail

Attribute

▪ genutztes Anwendungssystem

▪ Datengrundlage

▪ Bearbeitungszeit

Attribute

▪ Typ: Zuständigkeit, Fristeinhaltung, Vollständigkeit, 

Datenabgleich

▪ Bearbeitungszeit

Attribute

▪ Art des Dokuments

▪ Kanal: Postalisch, Fax, Persönlich, Telefonisch, E-Mail
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24 Bausteine machen Prozessbeschreibungen verständlich, konsistent und auswertbar

Prozessbausteine

Informationsbeschaffung und Koordination

Berechnung 

durchführen

Inhaltliche Prüfung/ 

Entscheidung 

treffen

Dokument/

Information sichten

Spezielle 

Tätigkeit 

durchführen

Arbeitsort 

wechseln

Ein-/Auszahlung 

durchführen

Formell prüfen

Dokument 

aussondern

Dokument 

bearbeiten

Dokument 

erstellen

Vorgang zu den 

Akten

Dokument 

unterschreiben

Vorgang 

registrieren

Rückfrage 

durchführen

Recherche 

durchführen

Absprache/Ver-

einbarung treffen

Beratung 

durchführen

Dokument 

entgegennehmen

Dokument 

versenden

Bearbeitungs-

unterbrechung 

Daten in EDV 

übernehmen

Datenträger 

bespielen

Drucken

Scannen

Kopieren

MedienwechselInformationsflüsse

Inhaltliche 
Verwaltungsarbeit

Verschriftlichung / Dokumentation

3



Mit nur 24 verschiedenen Bausteinen 

bilden Sie alle 

Ihre Prozesse ab

60 Modellierungskarten aus hochwertigem 

Kunststoff unterstützen Sie beim ersten 

Brainstorming und in Workshops bzw. 

Schulungen

Die wiederbeschreibbaren Karten geben 

Gestaltungsmöglichkeiten für 

unterschiedliche Prozess-Attribute

Modellieren und Reorganisieren Sie 

tägliche Abläufe, um Prozesse sichtbar und 

besser zu machen

Das Methoden-Poster liefert als Ergänzung 

einen Gesamtüberblick über alle 24 

Bausteine
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PICTURE-BPMN umfasst den weltweiten De-Facto-Standard BPMN 

und erhält die Vorteile der fachspezifischen PICTURE-Bausteine.

▪ PICTURE-BPMN kombiniert die Flexibilität von BPMN 

mit den Vorteilen der bausteinbezogenen Methode.

▪ Die bewährten PICTURE-Prozessbausteine bleiben 

erhalten und ergänzen die BPMN-Modellierung.
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Der Prozess wird in einem sogenannten Pool modelliert,

Zuständigkeiten werden in Schwimmbahnen abgebildet.

Bei PICTURE-BPMN können 

Schwimmbahnen mit 

Organisationseinheiten, 

Stellen, Software, Hardware 

oder externen Beteiligten 

verknüpft werden.



Erfolgsfaktor 3: 

Nachnutzung von 

vorhandenen Inhalten Dritter
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OZG-Umsetzungskatalog 

(Leistungsbündel)

Leistungskatalog (LeiKa) 

gemäß FIM-Baustein 

„Leistungen“

Produkt- und 

Leistungskatalog der KGSt 

(für KGSt-Mitglieder)

Quelle: OZG-Informationsplattform

https://informationsplattform.ozg-umsetzung.de

Quelle: FIM-Portal

https://www.fim-portal.de

Quelle: KGSt-Prozessportal

https://www.kgst.de/prozessportal

Basiskataloge, direkt in der PICTURE-Prozessplattform verfügbar und 

stets aktuell
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Über Kooperationen können zusätzlich Formulare und Rechtsnormenkatalog

importiert und aktualisiert werden
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Prinzipien

▪ Freiwillig

▪ Anonymisierbar

▪ Offenheit innerhalb der Segmente

▪ 80% jetzt nutzt mehr als 100% in 5 

Jahren

▪ Beispiele & Vorlagen / NICHT: Fertiger 

100%-Sollprozess

Nutzeffekte

▪ Mindestens 50% Zeitersparnis bei der 

Modellierung – egal, wie passgenau 

ein Prozess ist

▪ Als Prozessmanager/in 

▪ kann man sich vorbereiten

▪ „bringt man schon was mit“

Im Prozessnetzwerk improve haben über 300 Behörden die größte 

Sammlung von Prozessmodellen in Deutschland zusammengetragen
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+49 (0)251 131 2379-

www.picture-gmbh.de+49 (0)251 131 2379-90

Prozessmanagement. Einfach. Machen.

baeumer@picture-gmbh.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit….

Detlef Bäumer0

Prozessmanagement. Einfach. Machen.


	Folie 1
	Folie 2:  Prozessmanagement als Werkzeugkoffer zur    Umsetzung aktueller Treiberthemen von OZG und FIM   über E-Akte zum Wissensmanagement
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Treiberthema Demographischer Wandel und Wissensmanagement
	Folie 8
	Folie 9: Treiberthema Digitalisierung & E-Government  E-Akte und E-Vorgangsbearbeitung
	Folie 10: Wann ist eine E-Akten-Einführung erfolgreich?
	Folie 11: Treiberthema Digitalisierung & E-Government  OZG und FIM
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: Prozessmanagement  entwickelt sich in Stufen
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23: 3 Erfolgsfaktoren für nachhaltiges Prozessmanagement
	Folie 24: Erfolgsfaktor 1:  Aufbau eines Prozessregisters
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32: Erfolgsfaktor 2:  Anwenderfreundliche  Prozessmodellierung
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39: Erfolgsfaktor 3:  Nachnutzung von  vorhandenen Inhalten Dritter
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43: Prozessmanagement. Einfach. Machen.

